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165 In der k  HZ  Clıch erschlienenen Schrift VOILL Casparı,
Briefe. Abhandlungen und FPredigten AaUS den zwei etzten Jahr-
hunderten des zirchlichen Alterthums und dem Anfang des Mittel-
alters, Christiania 1890. steht Ööchs wahrscheinlich
vonmn Caesarıus VON Arelate herrührende Krmahnung würdıger
Feier des Osterfestes.

Der 166 dem Benedietus zugeschriebene Sermo,
dıe Kpistola ad 5 Maurum (Migne Lat 66, 9033 S(.) sınd 111

ugen entschıeden unecht und gehören. F den pera
des ()do VO (ilanfeuil —- Pseudo- Faustus, Verfassers der 1ıta
G Maur'ı welche Duchesne (Les AaNC1E catalogues de Ia
Provınce de 'Tours Parıs 11) » histoire completement
fabuleuse« nennt Vgl Holder-LEgger Monum (xerm.
hıstor. > XÄV, 9 Auch der Benedietiner en hat
och manche (Jeschichtsfälschungen gutzumachen.

Bel lrenaeus Walre dıe Ausgabe von Harvey, GCambrıidge
18 voll Ö: bel Kpıphanıus dıe VOIN Dindort, 185962,

LOM 80 erwähnen IM
Von der etzten FolioAusgabe des Gregor VON Nazıanz ist
rsteBand1446, der Zzweıte 1540 (nıcht erschienen.

E Das Corpus seriptorum ecclesiasticorum latinorum 1ıst se1t V oll-
endung der »Grundlinien « (3) durch den VONN Huemer edirten

tractatusVencus (vol. nd durch Hiılarıu
Imos eensiOnNe Anton ‘ingerle (vol. XT vermehrt

worden ; eben erscheint Cyprianus o0e1a (vol. XANL)
Mögen dıe »Grundlinien« recht viele Leser dazu veranlassen,

sıch mıiıt den Quellen selbst verirau Zı machen.
Odilo Rottmanner

Gregor der Grosse.
Jlestin W olfs:2 u b C Benedietiner zZu den Schotten 1L Wien,

Zels Rath. Mit ZWEI Bildern. Saulgau, Kıtz. 18590
{ 1' imMmer Nutzen, nn E1n gelehrter -Mann mıt

spricht. Der Hörer lern entweder. E1° Wussie ss
ıhm oder WAas noch wertvoller ıst, el erfährt,

d Diese Worte.
dı atrıar Alexandrienr hel vge G gOTr n E (0)  F )
FIC LETE: sınd he te hm S Krfü Cgang
nd diese Worte hat auch der um } chaft SÜ
hoch verdiente Ve r’Ossender S Biograph s des

Herzen SENOMMM U den eınen
u dewirklich groOsSsch utze kehr dem Heilige

der uns du ch SCIN rk nah hl WIT ZuU ziehe
diesem apste le hrhaft erhabh estal
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kennen. ein leuchtendes Vorbild, dem A71T° miıt allem lier nach-
atrehben MÜSSEN. WEn WIr US auch gestehen dürfen nıe das auch
1101 annähernd erreichen ZU können. WaSs (& ]” Wäal“ »(Gregor ist eben,«
WI1e sagt » keine Jubiläumspersönlichkeit, auch keın Säcular-
mensch, ebensowen1g einNne Erscheinung, WI1e G1E 1ImM L aufe eiINnes
Jahrtausends 1101“ einma! auftaucht, » el ist vielmehr der FINZISE. «
Dass keine Kleinıgkei Ist, das en eINes olchen Mannes
V schildern. >der. « WIE Herder bemerkte., »mehr that qls zehn
geistliche und weltliche hegenten ZUSaiIninenNn thun konnten, «
bedari wohl kaum eıner Krwähnung. Um STÖSSET ist} er
das Verdienst W olfsgrubers. der mıt meisterhafter Handhabung
der Sprache tiefer wissenschaftlicher Bildung und 1e
Sstofte E1n er geschaffen, das siıch den übrıgen dieser
Art scehr vortheilhaft unterscheide Innerlich 7er 12a das Buch In
ZW el eile : der Ersie beschältigt sicCch mıf der Person ınd dem
Lehben GTregOrs der 7zweiıte behandelt hn q |s (Geisteslehrer.
Besonders ın dıesem Lreten ıe herrlichen Hrüchte des innerlichen
Gebetes, der betrachtung, age uınd ı1l lernen WIT den
rFOSSCH Gelehrten auch qls TFOSSEN] (ze1stesmann 1m edelsten
sSiınne des Wortes kennen. Möge W olfsgruber’'s » (regor d der
Kührer vieler anuf dem ege des geistigen „‚ebens werden: Jedep,
der das Buch einmal ar FENOMMEN hat, wırd JEWISS noch
{tmals nach demselben zurückgreifen. Hurch,

aın Gregzory the Great.
Monk ot the (Order of S{i; Benedicet, Pope;, Apostle of the KEnglisch, Skietch
wrıtten for hıs 1: th Centenary, september rd, St regory’s Monastery,

Downsıde,
4R Centenary of St. Gregory the Great al Downsıde,

W1 the three Sermons Preached ON the ()ecasion. Together ıth 288 Appendix
gıving SOMmMe Acecount of the Caythohe Churches ın Englan«d Dedieated LO

St. Gregory S Gregory’s Monastery, Downside 1590

Die über nregung des Papstes LeO J1 erfulgte, feierliche
begehung jes XIIhundertsten Jahrestages der Thronbesteigung
SEINES grOSSECN Vorgängers Gregor hat einen besonderen Ausdruck
In Kngland gefunden Denn ihm verdan dieser rühe Jräger
der christliehen (ultur ınd G(esitltung seINE Blüte Im VIL V
und ]r Jahrhundert. d1ie später ZW AL theilweıse verdeckt, ahen
nıcht Sanz egraben wurde. dass nach dem Hereinhbrechen
iriedlicherer Zeıiten ıs schöne Inselreic sıch untier dem Kınflusse
seiner besseren lage rasch wieder VO den Greueln _ der Krıege
und Unruhen rholte AÄus diesem Anlasse en die Benedietiner
des dem S  Ch Papste geweih{.en und seınen Namen führenden


